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Karin-Petra Behrens bleibt im Amt

Der neue Vorstand des CDU-Ortsverbandes.                                                                                               Foto: E. A. Nebig

Krähenwinkel (ne). Seitdem der 
Kreisparteiausschuss im Dezem-
ber 2005 einer Trennung des 
CDU-Ortsverbandes Kaltenwei-
de-Krähenwinkel in zwei Orts-
verbände zustimmte, gibt es den 
CDU-Ortsverband Krähenwin-
kel. Die konstituierende  Sitzung 
fand am 13. Februar 2006 statt. 
Die seitdem zweimal gewählten 
Vorstände, jeweils unter Vorsitz 
von Karin-Petra Behrens, schaff-
ten es, den Ortsverband zum er-
folgreichsten im Stadtverband zu 
machen, so jetzt der Stadtver-
bandsvorsitzende Ulrich Müller 
während der Krähenwinkeler 
Jahreshauptversammlung. Er 
war gekommen um aus der Stadt-
verbands- sowie der Ratsarbeit zu 
berichten. Er schwörte die Partei-
mitglieder auf den bevorstehen-
den Kommunalwahlkampf ein 
und ermunterte sie, um die Rats-
mehrheit zu kämpfen, es bestün-
den durchaus Chancen. 

Die Rechenschaftsberichte 
zeugten von solider, kontinuierli-
cher Parteiarbeit. Diese habe, so 
die Vorsitzende stolz, zu den gu-
ten CDU-Wahlergebnissen in der 
Ortschaft geführt. Edgar 
Schmidt-Nordmeier kritisierte 
erneut die fehlende sichere Zu-
wegung zum Netto-Markt in Hö-

he des vorhandenen Überweges 
vor dem Jägerhof.  Nach den Be-
richten standen die Vorstands-
neuwahlen an. Nach zwei 
Amtsperioden wollte Karin-Petra 
Behrens eigentlich nicht wieder 
kandidieren, doch es fand sich 
niemand, der ihre Nacfolge an-
treten wollte. So kandidierte sie 
nach kurzer Debatte erneut und 
wurde in geheimer Wahl ein-

Erfolgreicher CDU-Ortsverband in Krähenwinkel

stimmg im Amt bestätigt. Für 
zwei weitere Jahre wurden außer-
dem gewählt: Edgar Schmidt-
Nordmeier als Stellvertreter, Ire-
ne Scherff als Schriftführerin 
und Gabriele Spier als Schatz-
meisterin sowie Hannelore Bren-
del, Dierk Ehlers, Michael Han-
nemann, Horst Waldfried und 
Renate Klein als Beisitzer. Zu De-
legierte für den Kreisparteitag 

wurden Karin- Petra Behrens, 
Gabriele Spier  und Dierk Ehlers 
bestimmt. 

Der neu gewählte Vorstand 
wird am 27. März ein Kniffeltur-
nier, am 15. April eine Podiums-
diskusion zur Gesundheitsre-
form und am 30. April den Tanz 
in den Mai, veranstalten und ist 
dabei, eine Bürgerbefragung in 
Krähenwinkel vorzubereiten.

Nicht nur im eigenen Saft

Langenhagen. Die Langenhage-
ner Ratsfraktion der SPD hat zwei 
Tage in Springe verbracht, um 
Stärken und Schwächen der bishe-
rigen Fraktionsarbeit zu analysie-
ren und die zukünftige  Ratsarbeit 
zu planen. Die Klausur fand nach 
Auskunft von Cornelia Lütge in ei-
nem moderierten Verfahren statt, 
um auch professionelle Anregun-
gen von außen zu erhalten und 
nicht nur im eigenen Saft zu 
schmoren. Arbeitsabläufe und Ab-
stimmungsprozesse seien analy-
siert und Möglichkeiten der Opti-
mierung herausgearbeitet worden. 
Die Sozialdemokraten hätten in-
tensiv über die weitere Umsetzung 
ihrer Ziele diskutiert und sich auf 
die zukünftige Vorgehensweise 
geeinigt. Daneben blieb noch Zeit 
für private Gespräche bei einem 
netten Abend in rustikaler Atmo-
sphäre mit Springer Spezialitäten. 
Alle Teilnehmer waren mit Verlauf 

und Ergebnis der Klausur zufrie-
den und möchten auch in Zukunft 
die Zusammenarbeit durch weite-
re regelmäßig stattfindende zwei-
tägige Klausuren stärken. So ist 
geplant, jährlich eine Haushalts-
klausur und ein zweites Arbeits-
treffen zu allgemeinen politischen 
Zielen außerhalb Langenhagens 
zu organisieren.

Bereits in den nächsten Wochen 
wird ein Zeitplan für die Erarbei-
tung des nächsten Haushaltes er-
stellt. Bürgermeister Friedhelm 
Fischer berichtete, dass die Unter-
nehmen mehr werden, die für 
2010 wieder höhere Gewerbesteu-
erzahlungen ankündigen. Die Kri-
tik des Fraktionskollegen Knut 
Helwig stieß bei den Sozialdemo-
kraten auf Unverständnis, da Hel-
wig dem Haushalt für 2010 zuge-
stimmt und die Möglichkeit, seine 
Vorstellung in die Klausur einzu-
bringen, nicht genutzt hätte.

SPD-Fraktion tagt mit Blick auf den Deister

Drexler im Amt bestätigt

Langenhagen. Jetzt tagte der 59. 
Landeskongress der Jungen Libera-
len Niedersachsen in Hannover. 
Ein Ergebnis der zweitägigen Ver-
sammlung: Langenhagen ist wei-
terhin mit einem Mitglied im Vor-
stand vertreten. Niklas Drexler (20) 
wurde als jüngstes Landesvor-
standsmitglied mit großer Mehr-
heit der rund 180 Teilnehmer im 
Amt bestätigt.

Ebenfalls wiedergewählt wurde 
der Landesvorsitzende Matthias 
Seestern-Pauly (26, Bad Iburg). 
Kaum Veränderungen gab es bei 
den Stellvertretern. Sowohl Orga-

nisator Oliver Olpen (21, Osna-
brück), Schatzmeister Felix Bens-
mann (25, Hasbergen) und Presse-
sprecherin Verony Reichelt (30, 
Wolfsburg) wurden im Amt bestä-
tigt. Neuer Programmatiker ist Da-
vid Piotroswki (26, Göttingen). Den 
neuen Vorstand vervollständigen 
übrigen drei Beisitzer Tanju Satilo-
glu (22, Delmenhorst), Charlotte 
Winkler (22, Osnabrück) und 
Chris-tian Rademaker (23, Bad 
Bentheim). Die Teilnehmer be-
schlossen unter anderem einen 
Leitantrag zur Modernisierung der 
deutschen Arbeitsmarktpolitik.

JuLi-Landeskongress in Hannover

Ein Treffen auf dem Eis

Nach 30 Jahren trafen sich ehemalige Schülerinnen und Schüler der Robert-Koch-Realschule im Ice Center.                                                 Foto: E. A. Nebig

Langenhagen (ne). In Langenha-
gen fand jetzt ein Klassentreffen 
mit einem etwas ungewöhnli-
chen Programm statt: Ehemalige 
Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 10 F, die vor 30 Jahren mit 
der Mittleren Reife aus der 
Robert-Koch-Schule entlassen 
worden waren, kamen zum Eis-
stockschießen zusammen. Nach 
einem Sektempfang im Restau-
rant der Eishalle ging es mit viel 

Hallo aufs Eis. Organisiert wurde 
das Treffen von Elke Mielke, An-
dreas Grünke und Ralf Hoff-
meister, der die Idee zum Eis-
stockschießen einbrachte. 

Bei dem gelungenen Treffen 
kam die ehemalige Klasse das 
zweite Mal nach dem Schulab-
schluss zusammen; 19 Jahre 
nach der Entlassung hatten sich 
die Ehemaligen schon einmal ge-
troffen. So gab es auch nach wei-

Ehemalige Realschüler kamen nach 30 Jahren zum Klassentreffen zusammen

teren elf Jahren beim erneuten 
Teffen keine Schwierigkeiten mit 
dem Wiedererkennen. Einige wa-
ren sich zudem hin und wieder 
per Zufall in Hannover begegnet, 
denn fast alle wohnen in der Re-
gion. Allerdings hatte Elke Miel-
ke Mühe, die Adressen ausfindig 
zu machen. Beim ersten Treffen 
war vorsorglich für künftige Tref-
fen eine Liste erstellt worden, 
aber leider nur ein Exemplar, und 

das ging bei einem Umzug verlo-
ren. Von November bis Januar re-
cherchierte Elke Mielke fleißig, 
dann gab es wieder ein Klassen-
verzeichnis, und es konnte einge-
laden werden. Bis auf den verhin-
derten Klassenlehrer Wolfgang 
Kraus sowie Mitschüler Matthias 
Lücke, der in München wohnt 
und Grüße sandte, folgten alle 
der Einladung und erlebten ei-
nen schönen Tag.

Spurensuche

Langenhagen. „Gibt es nun doch 
einen Osterlauf oder warum lau-
fen Johannes und Petrus so eilig 
durch die Kirche?“ Diese und an-
dere Fragen beschäftigen Kinder-
gottesdienstkinder und Konfir-
manden in ihrem Spiel zu Spuren-
suche in der Ostergeschichte. Im 
Familiengottesdienst am Oster-
montag, 5. April, in der Emmaus-
kirche können die großen und klei-
nen Gottesdienstbesucher die Ant-

wort hören und sehen und sich 
auch selbst auf eine Entdeckungs-
reise begeben. Natürlich gibt es 
wieder etwas zum Mitmachen und 
viel Musik. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind die Kinder zum 
Ostereiersuchen eingeladen und 
alle zum Frühstück, zu dem bitte 
Jeder und Jede etwas mitbringt. 
Für Getränke, Brötchen und einen 
süßen Belag ist gegen einen klei-
nen Unkostenbeitrag gesorgt.

Gottesdienst am Ostermontag in Emmaus-Kirche

Die besondere Mixtur

Godshorn (ok). Ein Projekt, das 
„mit Händen und Füßen“ erleben 
heißt in einem kirchlichen Kinder-
garten - da lag es nahe, die Orgel in 
der Kirche „Zum Guten Hirten“ 
zu erleben und zuhören zu lernen. 
Die Hortkinder zwischen sieben 
und zehn Jahren lernten das volu-
minöse Instrument vergangenen 
Woche kennen, zogen quasi alle 
Register. Birgit Desch brachte den 
Kindern Rohrflöte, Blockflöte, 
Prinzipale und Gedackte näher. 
„Das Besondere ist die Mixtur“, so 

Fiona (8) lässt sich von Birgit Desch die Tricks und Kniffe der Orgel zeige

Foto: O. Krebs

die Musikerin, weil eben nur mit 
zwei Händen gearbeitet werde. Im 
Unterschied zum Klavier habe die 
Orgel zwar weniger Tasten, aber 
viel mehr Klangmöglichkeiten. 
„Kirche ist in unseren Ferienpro-
jekten immer ein zentrales Ele-
ment“, erläutert Leiterin Ute Seif-
ried das pädagogische Konzept der 
Kita. Und die Orgel stelle bei den 
musikalischen Projekten, in de-
nen es auch um das Erkennen be-
kannter Melodien gehe, immer et-
was Besonderes dar.

Godshorner Schulkinder lernen Orgel kennen

Alexandra Beer unterstützt

Langenhagen. Jetzt fanden die 
Vorstandswahlen des Vereins 
zur Förderung von Jugend und 
Kultur statt. Moritz Sandner (19) 
und Jannik Schadowski (21) set-
zen ihre Arbeit im Vorstand fort 
und werden von Alexandra Beer 
(19) seit diesem Jahr unterstützt.

Sina Gödecke und Marie 
Schollbach beenden ihre Arbeit 
im Vorstand. Die Aufgabe des 

neuen Vorstands wird im kom-
menden Jahr nun sein, die bei-
den Projekte des Vereins zu lei-
ten, zum einen das Jugendcafe 
„Café Monopol“ und den Mit-
tagstisch „Bärenhunger“. Die 
nächste größere Veranstaltung, 
die dem Vorstand und dem Team 
bevorsteht, ist das Open Air 
„Tanz aus dem April“ am 30. 
April.

Verein zur Förderung von Jugend und Kultur

Frühlingsmelodien

Langenhagen. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Region Hannover 
lädt für Sonntag, 18. April, ab 16 
Uhr, Einlass 15 Uhr, zum Sonn-
tagskonzert nach Langenhagen 
ein. Mit Frühlingsmelodien spielt 
das Orchester Ernst Müller im Fo-
rum Langenhagen auf. Als beson-
dere Gäste treten „Teufelsgeiger“ 
Charly Neumann und Kammer-
sänger Hans Dieter Bader auf. 

Karten gibt es für zehn oder 15 Eu-
ro (inklusive Kaffee und Kuchen) 
beim Langenhagener Echo, bei 
den AWO-Ortsvereinen in der Re-
gion und bei der AWO-Geschäfts-
stelle, Telefon (05 11) 81 14-3 56. 
Der Erlös des Konzertes geht an 
die AWO-Stiftung „Soziale Zu-
kunft“ zur Förderung von Bil-
dungsarbeit mit Kindern in Lan-
genhagen.

18. April: Konzert mit Orchester Ernst Müller

Quelle: Langenhagener Echo vom 31.03.2010




